
 
 
 
 

Wich t i g e  Te rmin eWi ch t i g e  Te rmin eWi ch t i g e  Te rmin eWi ch t i g e  Te rmin e: 
 

27.11.2010  11.00-15.00Uhr  Weihnachtsmarkt 
    

   Tag der offenen Tür 
 
14.02.2011  9.00-12.00 Uhr   Anmeldungen 

und    und 
14.03.2011  14.30-18.00 Uhr 
 
25.02.2011  9.00-12.00 Uhr   Anmeldungen 

und    und 
15.03.2011   14.30-16.00 Uhr 
 
16.02.2011  9.00-12.00 Uhr   Anmeldungen 
 und    und 
16.03.2011        14.30-16.00 Uhr 
 
18.07.2011  ab 15.00 Uhr     Kennenlernnachmittag 
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Da will ich hin !!!Da will ich hin !!!Da will ich hin !!!Da will ich hin !!!    

 

 

Das sind wir: 
 

Die Realschule Südstadt liegt zentral im Schulzentrum an 
der Weberstraße und ist mit zahlreichen öffentlichen Bus-
linien und der S-Bahn-Linie S11 (Haltestelle Neuss-Süd) 
gut zu erreichen.  
 
Seit dem Schuljahr 2009/2010 sind wir eine Ganztagsre-
alschule. Ihre Kinder sind der dritte Jahrgang, der am 
Ganztagsbetrieb teilnimmt.   
 
Bei uns dauert eine Unterrichtsstunde 60 Minuten. 
Der Unterricht beginnt um 8.00 Uhr und endet nach der 
5. Stunde um 13.45 Uhr bzw. nach der 6. Stunde um 
14.35 Uhr und nach der 7. Stunde um 15.20 Uhr. 
 
Wir sind drei- bis vierzügig organisiert. Im Schuljahr 
2009/2010 lernen circa 500 Schülerinnen und Schüler 
gemeinsam in 19 Klassen. Dazu kommen sechs integrati-
ve Gruppen. In jedem Jahrgang gibt es eine Klasse, wo 
behinderte und nicht behinderte Kinder zusammen lernen. 
 
 
 
 
Das bieten wir: 
 

Erprobungsstufe 
 
Sanfter Übergang 
 

Viele Kinder müssen sich beim Wechsel von den Grund-
schulen zur Realschule ganz neu orientieren. Den Schülern 
soll das Eingewöhnen in die neue Umgebung erleichtert 
werden, indem wir eine Lernatmosphäre schaffen, die be-
hutsam mit allem Neuen vertraut macht. 
 
Bereits am Ende des 4. Schuljahres begrüßen die derzeiti-
gen Fünftklässler ihre neuen Mitschüler mit einem Kennen-
lernfest. 
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Die ersten Tage an unserer Schule verbringen die Fünft-
klässler ausschließlich unter der Betreuung ihrer Klassen-
lehrer und –lehrerinnen. So wird ihnen das Einleben in der 
neuen Umgebung erleichtert. Gemeinsam wird die Schule 
mit all ihren Angeboten erkundet und erlebt. 
 

Nach dem Übergang von der Grundschule stellen die Klas-
sen 5 und 6 eine pädagogische Einheit dar, die sogenannte 
Erprobungsstufe, in der Ihr Kind die Arbeitsweise der wei-
terführenden Schule "erproben“ kann. 
 
In den ersten beiden Jahren behält Ihr Kind in der Regel 
denselben Klassenlehrer, der sich besonders intensiv um 
die  Belange Ihres Kindes kümmert. 
 
Versetzung 
 
Dreimal pro Schuljahr finden Erprobungsstufenkonferen-
zen statt, in denen die Lehrerinnen und Lehrer beraten, 
wie Ihr Kind optimal gefördert werden kann. Wenn 
Schwierigkeiten auftreten, finden wir in Zusammenarbeit 
mit den Eltern Lösungen. 
 
Von der Klasse 5 zur Klasse 6 gibt es keine Versetzung. 
Erst am Ende der Klasse 6 fällt die Versetzungskonferenz 
die Entscheidung, ob Ihr Kind diese „Probezeit“ erfolgreich 
abgeschlossen hat. 
 

Ganztagsschule 
 
Ihr Kind hat an drei Tagen bis 15.20 Uhr Unterricht. In 
der Zeit von 12.30 Uhr bis 13.45 Uhr ist die Mittagspause, 
in der es ein warmes Mittagessen einnehmen kann. 
An zwei Nachmittagen ist Unterricht, an dem dritten 
Nachmittag findet eine verpflichtende AG statt, z.B. Ten-
nis, Hockey, Botanik oder Kunst.  
An den beiden übrigen Nachmittagen besteht die Möglich-
keit an einer kostenpflichtigen Hausaufgabenbetreuung 
teilzunehmen. 

 
 

 

S
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Gemeinsamer Unterricht 
 
Seit dem Schuljahr 2001/2002 haben wir in jeder Jahrgangsstufe 
eine eigens eingerichtete Klasse, in der unsere Regelschüler und –
schülerinnen gemeinsam mit behinderten Kindern unterrichtet 
werden. Unser Ziel ist es, möglichst vielen behinderten Schülerin-
nen und Schülern eine gemeinsame Beschulung mit Nichtbehin-
derten in Regelklassen zu ermöglichen. 

 
 
Individuelle Förderung 
 

Förderunterricht in den Fächern Deutsch, Mathematik und Englisch 
helfen leistungsschwächeren Kindern, Defizite abzubauen.  
In der Erprobungsstufe – Jahrgänge 5 und 6 – nehmen alle Schü-
lerinnen und Schüler am Förderunterricht in mindestens einem der 
Fächer Deutsch, Englisch oder Mathematik teil. 
Besonderer Förderunterricht bereitet in den Klassen 9 und 10 auf 
die Abschlussprüfung und die weiterführenden Schulen vor. In al-
len Jahrgangsstufen werden unsere zwei modern eingerichteten 
Informatikräume in den täglichen Unterricht einbezogen.  
 

Zusammenarbeit mit außerschulischen Part-
nern 
 

Die pädagogische Arbeit unserer Schule wird u.a. noch verstärkt 
durch 
• Regelmäßigen Informationsaustausch zwischen Lehrern, Eltern, 

Schülerinnen und Schülern 
• Öffnung der Schule nach außen, Zusammenarbeit mit Neusser 

Vereinen, Verbänden und Firmen 
• Intensive Zusammenarbeit mit den städtischen Dienststellen 

des Jugendschutzes und der Jugendhilfe  
• Regelmäßige Fortbildungsmaßnahmen des Kollegiums 
• Intensive Berufwahlvorbereitung durch Mitarbeiter der Arbeits-

agentur Mönchengladbach in Form von Gruppen- und Einzelbe-
ratung (dazu gehört auch der Besuch des BIZ in Mönchenglad-
bach) und den Krankenkassen 

• Eine umfassende Beratung über die Schullaufbahn durch die 
Schulleitung bzw. Beratungslehrer. 
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Zusätzliche Angebote 
 
Die Schüler und Schülerinnen aller Altersstufen können nachmittags an 
den verschiedensten freiwilligen Arbeitsgemeinschaften unserer 
Schule teilnehmen. 
Dazu gehören beispielsweise die Musik-AG (mit Chor, Band oder Trom-
meln), die Aquaristik-AG (versorgt die schuleigenen Aquarien), die Rus-
sisch AG und die AG Verkehrserziehung/Technik (zum Erwerb der Mofa-
Fahrberechtigung). Die Zusammenarbeit mit Neusser Betrieben, Verei-
nen und Künstlern ermöglicht uns weitere besondere Angebote, z.B. un-
terstützt die Firma THOMY unsere hauswirtschaftlichen Projekte, eine 
Tauch-AG besteht in Zusammenarbeit mit einem Neusser Tauchverein. 
 
Unsere Schülerinnen und Schüler können sich als Streitschlichter oder 
Schulsanitäter ausbilden lassen und dementsprechend auch im schuli-
schen Alltag aktiv sein.  
 
Einmal wöchentlich ist es im Internet-Cafe möglich, nach dem Unter-
richt die Hausaufgaben am Computer zu erledigen oder unter Aufsicht 
im Internet zu surfen. 
 
Die Vorbereitung und Teilnahme an sportlichen Wettkämpfen un-
ter der Leitung engagierter Kolleginnen und Kollegen ist auch außerhalb 
der Nachmittagsbetreuung gegeben. 
 
Die Intensivierung der Berufsvorbereitung ist neben dem dreiwöchi-
gen Praktikum in Klasse 9 und 10, dem intensiven Training für die Ein-
stellungstests sowohl in Klasse 9 als auch in Klasse 10 und durch das 
Angebot der Teilnahme an einem Beruforientierungscamp in Klasse 8 
gegeben. 
Im Fremdsprachenunterricht kann ein international anerkanntes Zertifi-
kat erworben werden.  
 
Projekte, z.B. zur Gesundheitserziehung sind in den Unterricht („Lärm 
und Schall“ im Bereich der Naturwissenschaften) ebenso eingebunden 
wie in unser tägliches Schulleben („Bewegte Schule“). 
Veranstaltungen bereichern das Schulleben. Unterrichtsgänge er-
möglichen einen lebensnahen anschaulichen Unterricht. Mehrmals im 
Jahr werden konfessionelle und ökumenische Gottesdienste angebo-
ten. Zwei Klassenfahrten (in der Regel eine Fahrt in Klasse 5 oder 6 
und eine Fahrt in Klasse 10) sind fester Bestandteil unseres Schulpro-
gramms. 
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Differenzierung 
 
Ab der 7. Klasse kommt zu den „schriftlichen“ Fächern ein weiteres 
Klassenarbeitsfach, das 1. Wahlpflichtfach hinzu. Vorbereitend lernen 
die Schülerinnen und Schüler in der Klasse 6 Französisch als zweite 
Fremdsprache kennen. Am Ende des Schuljahres entscheiden sie, ob 
sie diese Fremdsprache weiter erlernen oder einen anderen Neigungs-
kurs wählen wollen. Diese Wahl gilt bis zum Ende der Klasse 10. Wir 
bieten folgende Neigungskurse an: 
 
Kurs    Klassenarbeitsfach 

Fremdsprachen   Französisch 
Naturwissenschaften  Biologie 
Kunst   Kunst 
Technik   Technik 
Informatik   Informatik 
 

Das erwarten wir: 
 

Die Realschule fördert auf der einen Seite die vorhandenen praktischen 
Fähigkeiten der Schüler und Schülerinnen und vermittelt darüber hin-
aus das notwendige theoretische Wissen, um Probleme auch selbst-
ständig lösen zu können. 
 

Das Realschulkind muss lernfähig und lernwillig sein, darf bei diesem 
Prozess ruhig etwas mehr Zeit in Anspruch nehmen, da die Realschule 
länger eng begleitet als z.B. das Gymnasium. Dabei wird nicht überse-
hen, dass im Laufe der sechs Schuljahre die Öffnung zur Selbständig-
keit und Eigenverantwortung betrieben wird. 

 

Unsere Schüler und Schülerinnen müssen konsequent, kontinuierlich 
und sauber arbeiten können und werden auch in diesem Sinne in ihrer 
Arbeitshaltung und -leistung überprüft. Dabei hält die Realschule en-
gen Kontakt zum Elternhaus und erwartet hier auch die entsprechende 
Unterstützung. 

Das gilt ebenso für die Grundwerteerziehung, die Aufgabe des Eltern-
hauses ist. Erziehung im Sinne des „Sozialmachens” gehört mit zum 
Bereich der Schule. 
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Das Kind sollte in der Lage sein, konzentriert und mit ge-
wisser Ausdauer zu arbeiten. Probleme sollten nicht ent- 
sondern dazu ermutigen, die Möglichkeiten der Schule zur 
Problemlösung in Anspruch zu nehmen. 

Das Prinzip „mit Kopf, Herz und Hand” gilt für die Real-
schule als erstrebenswert. 

All das erfordert, dass das Kind in sich organisiert ist und 
einen für sich übersichtlichen und geregelten Tagesablauf 
hat, in dem die Schule und die mit ihr verbundenen Arbei-
ten einen wichtigen Platz einnehmen, aber nicht den ein-
zigen: Spiel, Freizeit, Wohlbefinden und Ruhe müssen e-
benso gewährt sein. 
 
Bei der Wahl der weiterführenden Schule sollten Sie dem 
Rat der Grundschullehrer und -lehrerinnen, die Ihr Kind 
über einen längeren Zeitraum kennen gelernt haben, fol-
gen. 
 
 
 
Vor der Anmeldung im Februar steht Ihnen die Schullei-
tung gerne zu einer Beratung nach Absprache zur Verfü-
gung. 
 
 
 

S
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Zur Anmeldung im Februar bringen Sie bitte mit: 
 
• das ausgefüllte Anmeldeformular (gelber Zettel) 
• das letzte Zeugnis 
• das Familienstammbuch 
• ... und natürlich Ihr Kind. 
 
Anmeldungen können nur unter Vorlage der kompletten Unterlagen 
angenommen werden. 
 
Noch Fragen? - Wir zeigen Ihnen gerne unser Schulprogramm und ste-
hen Ihnen zu einem persönlichen Gespräch zur Verfügung. Oder besu-
chen Sie uns im Internet: 
 
www.rs-suedstadt-neuss.de 
e-mail:  159130@schule.nrw.de 

 

Wir freuen uns auf Sie ... 
 
Frau Merker Schulleiterin 
Frau Hartmann 1. Konrektorin 
Frau Sjölund 2. Konrektorin 
Frau Linden Jahrgangsstufenleitung 5 und 6 
Frau Jasper Schulsekretärin 
Frau Hausotter  Schulsekretärin 

  

 

 
 
 
 
 

Städtische Realschule Südstadt 
Weberstraße 90a - 41464 Neuss 

Tel.: 02131 940563 
Fax: 02131 940564 


